	Arbeitsbereich
	BETRIEBSANWEISUNG  Gem.  § 14 BioStoffV

	Unterschrift des Verantwortlichen: 
(z. B. Stationsleitung)

          Datum:



	Gefahrenbezeichnung 

	Infektionsgefahr durch Exposition gegenüber potentiell infektiösem Material in der Pflege

	Gefahren für den Menschen
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	Infektionserreger (z.B. Viren, Bakterien, Pilze, Endoparasiten) können bei Einwirkungen auf den 
menschlichen Körper Infektionen, Allergien und / oder Vergiftungen hervorrufen. 
Die Aufnahme in den Körper kann durch Inhalation, Verschlucken, durch Eindringen von Erregern in 
bestehende oder verletzungsbedingte Hautschäden oder bei Kontakt mit Flüssigkeitsspritzern 
(Blut, Körpersekrete etc.) über das Auge und die Schleimhäute erfolgen.



	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	Die genannten Kriterien sind vom Ersteller der Betriebsanweisung zu klären und zu konkretisieren:
Technisch/organisatorische Schutzmaßnahmen: 
· Erfolgte Unterweisung als Tätigkeitsvoraussetzung.
· Bei allen Tätigkeiten auf Minimierung der Aerosolbildung hinwirken.
Persönliche Schutzmaßnahmen: 
· Direkten Hautkontakt vermeiden: Geschlossene Arbeits- und Schutzkleidung.
· Getragene Arbeits- und Schutzkleidung getrennt von anderer Kleidung aufbewahren.
· Während des unmittelbaren Umgangs mit infektiösem Material Schutzhandschuhe tragen.
· Bei Gefährdung durch Flüssigkeitsspritzer Mund- und Augenschutz tragen.
· Hautschutz durchführen (Hautschutzplan).
Hygienische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln: 
· Essen, trinken, rauchen und schminken nur in den Pausenräumen.
· Verschmutzte Hände waschen.
· Nach Patientenkontakt und Kontakt mit potentiell infektiösem Material vor Verlassen des Arbeitsbereiches hygienische Händedesinfektion durchführen.
· Hautpflegemittel benutzen.
· Das Tragen von Schmuck etc. muss unterbleiben.
· Kontaminierte Arbeitskleidung wechseln und der Reinigung zuleiten.
Arbeitsmedizinische Vorsorge und angebotene Schutzimpfungen wahrnehmen.

Für Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten vorherige Desinfektion und Freigabe des Arbeitsbereiches notwendig.

	                                        Verhalten im Gefahrfall und Erste Hilfe
	Notruf 112
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Ersthelfer

XY, Tel

D-Arzt

XY; Tel

Betriebsarzt:

XY, Tel


	Nach Kontamination ist Vorstellung beim Betriebs- oder D-Arzt notwendig inklusive Erstellung Unfallbericht, Blutabnahme sowie evtl. spezielle Infektionsprophylaxe (PEP).

Verschütten/Glasbruch: 
· Kontaminierten Bereich desinfizieren; anschließend mit Papiertüchern aufwischen. Bei größeren Mengen ist der Gefahrenbereich abzugrenzen.
Hautkontamination: 
· Benetzte Kleidung sofort ausziehen. Entfernen des infektiösen Materials mit desinfektionsmittelgetränktem Tupfer. 
Stich- oder Schnittverletzungen: 
· Blutfluss fördern; Wunde ausbluten lassen. Desinfektion.
Kontamination des Auges: 
· Nicht reiben! Spülen des Auges mit Wasser (10 min.); zusätzlich siehe Nasen- und Mundkontamination; 
sofort Augenarzt aufsuchen.
Infektiöses Material ist in den Mund gelangt: 
· Nicht schlucken! Sofort ausspucken. Mund mit viel Wasser ausspülen und gurgeln.

Infektiöses Material ist in die Nase gelangt: 
· Mehrmals kräftig ausschnauben. Anschließend Maßnahmen wie bei der Mundkontamination.

Erste Hilfe Material regelmäßig auf Vollständigkeit u. Zustand überprüfen.
Dokumentation: Alle (auch kleinere) Unfälle dem Vorgesetzten melden u. dokumentieren.
 

	Sachgerechte Entsorgung
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	Benutzte spitze, scharfe oder zerbrechliche Geräte oder Arbeitsmittel zur einmaligen Verwendung unmittelbar nach Gebrauch in stich- und bruchsicheren Einmalbehältern sammeln. Diese sind zu entsorgen, wenn sie bis zur Markierung gefüllt sind.

Schutzhüllen gebrauchter Kanülen nicht aufsetzen 
(kein Recapping!). 

	Wichtige Namen und Telefonnummern

	(
	Sicherheitsbeauftragte(r):   XY
Hygienebeauftragte(r):        XY
Arbeitssicherheit:                XY
Stationsleitung:                   XY
	Tel.:

Tel.:

Tel.: 

Tel.: 


